
N:rch Kajanto 37 sind Cognor-nina auf ,,-icus" cha-

rakteristisch fiir die afrikanische Namensgebung;

:rllerdings ist der Zusammenhang hier höchst un-

klar. Ztt denken wäre auch an einen kurzen Namen

nrir einem darar-rf folgenden Titel,,vilicus". Nesselhauf

harte die Stele in das 1.Jh. datiert. Spiegel datiert sie

in das fi-ühe 3.Jh. Unklar ist ar-rch die Dedikation ,,sei-

nen Freunden". Nach römischem Grabrecht tlußten
Personen, die nicht der Familie angehörten, auf einer

Glrbinschriít nrrnentlich genrnnt sein.

l)at.: 1. Hã1fte 3.Jh. (Spiegel)

Liter¿tur: N 233; Fren-rersdorf 1935, 135 Nr. 12

undTai 1 1,3; Spiegel 1994,600î.

Nr. 583 I Grabinschrift (Kalkstein)
l):rtenbank ID:714
lnv.-Nr.: 76,556.6

G¿lsterer Ill Nr.32
A(): I{öln RGM
FO: l{öln; I)eutz Kastell, 1976. Gefunden

zllsânÌrllen mit Nr. 3, vgl. dort.

Maße:32 cm x 26 cm x 13,5 crn

l)latte. Allseitig abgebrochen.

445

als eìnzige Möglichkeit einen Beleg aus Noricum
(Siunia). Agnonina sind im Kölner Mâterial bisher
selten (vg1. Nr. 403 und 623; ferner Galsterer II
Nr. 16 : Nr. 331, vgl. dazu H. v. Petrikovits, Beiträge
rr 76).

Dat.:3.Jh.

Literatur: Galsterer III Nr. 32.

Nr. 584 | Grabinschrift
Datenbank ID: 600

Inv.-Nr.: 261, verloren

Galsterer 1975 Nr.571
AO: verloren

FO: Köln; Gereonsdriesch, 1889

Maße:18 cr.r'r x lB cnr x B cr.n (Angaber-r

laut Inv.-Buch)

Frasment.Vemrutlich allseitig abgebrochen

[- - -]AIGEI[- - -] / t- - -l.f(ilius). an(norum).
xx[---] /---

V. Grabinschriften - Identifizierbare'Wörter erhalten

Identifi zierbare'Wörter erhalten

Nr. 581 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:631
Inv Nr.:74,1697

Galsterer 1975 Nr. 602

AO: Köln RGM
FO: Kö1n; Gesamtschule Köln-Zollstock, Raderthalgürtel,

1974. Gefunden in derVerfülllrng von Ilrunnen 2 im
ehemaligen rön-rischen Gutshof Kö1n-Raderthal.,,Das

Fülln-rate¡ial des Brunnens bestand von der ausgegrabenen

Oberkante des ersten Brunnenringes in H[öhe] 45,10

[NNj b¡ zur Sohle aus dunkelbraunem, erdigem, sandigenr

Schutt", in den drei Insch¡iften lagen: diese und die

Nrn. 205 uncl 685.

Maße: 28 cm x 38 cln x 11 crn

Zwei aneinanderpassende Bruchstücke einer Platte. Linke¡

Rand erhalten, sonst überall abgebrochen.

- - - / h[- - -l amantßf- - -l / - - -

In der ersten Zeile stehen vor LI keine weiteren Spu-
ren von Buchstaben. In 2.2 ist sicher ,,âmântilssinlo/
ae]" z1:t ergãnzen.

Nr. 582 | Grabinschrift
(feiner, weiß gelber Kalkstein)
Datenbank ID: 506

Inv.-Nr.:34,26

Galsterer 1975 Nr.463
AO: Köln RGM
FO: Kôln;Aachener Straße 69 (süd1. Eckgrundstäck

vor der Eisenbahnüberführung), 1934. Gefunden

bei clen Ùberresten eines Brandgrabes, die ,,zunTêil von

Findern ver-wahrt, teilweise von uns aus dem Aushub

zusammengesucht" (lnv) wurden.

Maße: 28-30 cm x 16,5-18 cm x 9-10 crn

Fragment einer Protonrenstele. Über der Inschrift Reste

der Darstellung von zwei (?)Verstorbenen. Die rechte,

weibliche Gestalt (?), trägt eìne Blüte in der Hand. Oben
und links abgebrochen.

l- - -lo, . siulc - - -, uixitl anns l- - -l
IGEI
.AN.

Literatur: CIL XIII 8455.

Nr. 585 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:524
Inv.-Nr. : 42,21 9, verloren

Galsterer 1975 Nr.481
AO: verloren

FO: Köln; in St. Ursula, 1942. Gefunden bei Notgrabungen

in der durch llor-nben zerstörten Kirche.

Maße:23 crn x 33 cln x 10 crrr (Angaben laut Inv.-Buch)

[ - -]licus / [- - - ami?]cis. suis

Aur LJnterrand cler Platre sind noch Spuren der Ober-
kanten von Buchstaben zu erkennen. In der ersten er-
haltenen Zeile Ìiegt sicher der Rest eines Cognomens
t-ttit denr Zusatz,,siv(e)" vor, worauf dann ein Agno-
nren folgte.,,Siv[- - -]" als Beginn eines Cognornens
tst ehel auszuschließen. Mócsy, Nomenclator, gibt Rechte obere Ecke einer Platte-Literatur: Noelke, Lust undVerlust, 439. - - - licus seìnen Freunden (?)


